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Gefühle in ihrer unterschiedlichen Ausprägung und Performanz 

spiegeln soziale und kulturelle Normen und Werte und werden ihrer-

seits von diesen geformt und gespiegelt. Als Grundlage menschli-

chen Erlebens und Erfahrens haben sie für die Erforschung sozialer 

Realität hohe und beständige Relevanz. 

Auf dieser Einsicht des emotional turn aufbauend fokussiert der 

Sammelband die Frage, welche Rolle Religion als gestaltetes und 

gestaltendes Element in der Spannung von Norm und Gefühl im lan-

gen 18. Jahrhundert zukommt. Mit ›Pietismus‹ wird dabei eine viel-

gestaltige vornehmlich frömmigkeitliche, aber auch sozial reformeri-

sche Bewegung greifbar, die – nach Ansicht der Zeitgenossen wie der Forschung – wesentlich 

um einen hochtemperierten emotionalen Kern herum organisiert gewesen sein soll. Damit wird 

eine schon in den 1690er Jahren von lutherisch- und reformiert-orthodoxer sowie von aufkläreri-

scher Seite kolportierte Meistererzählung über einen gefühlsintensiven Pietismus prolongiert, der 

Verstand und Gelehrsamkeit abgeneigt gewesen sei. 

Der hier vorliegende Sammelband mit den Beiträgen zum V. Internationalen Pietismuskongress 

hat sich zur Aufgabe gemacht, diese pejorativen historischen wie jüngeren wissenschaftlichen 

Fest- und Zuschreibungen aus der Perspektive des Verhältnisses von Gefühl und Norm kritisch 

zu befragen. 
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Die 45 Beiträge analysieren Gefühlswelten in ihren religiösen Kontexten und nehmen dazu eine 

interdisziplinäre Perspektive auf das wechselseitige Bedingungs- und Konstituierungsverhältnis 

von Gefühl und Norm ein. Zentral sind dabei die vielfältigen Aushandlungs- und Organisations-

prozesse sowie die lebensweltliche Dimension dieses Verhältnisses von einzelnen Akteuren und 

von Gemeinschaften. Die Pietismusforschung findet in diesem Band Anschluss an die aktuelle 

Emotionsforschung und zugleich wird die Unverzichtbarkeit der Pietismusforschung für eine um-

fassende history of emotions im Rahmen der Erforschung des langen 18. Jahrhunderts deutlich. 
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Alessandro Nannini: Rührung Gottes. Pathos between Disease and Affect in Early Eighteenth-
Century Germany. Replies to Irmtraut Sahmland and Friedemann Stengel 

Vera Faßhauer: Erfahrung und Erkenntnis in gottgegebener Freiheit: Subjektives Empfinden und 
individuelle Normsetzung bei Johann Christian Senckenberg 

Douglas H. Shantz: Gefühl und Norm in 18th-Century German Pietist and Enlightenment Autobiog-
raphies 
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Stefan Borchers: »Pietisten Huhre und Pietisten Teüfel«. Der Scheidungsprozess des Magisters 
Luppe 
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Frank Lüdke: »Feel the Spirit!« Die Verknüpfung von Evangelisation und Musik bei Dwight L. 
Moody und Ira David Sankey und ihre Auswirkungen auf den deutschen Neupietismus 

Klaus vom Orde: Philipp Jacob Spener und das Gefühl – Einblicke in seinen Briefwechsel aus den 
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Sabine Gruber: »Ich erschrack, und dennoch war in dieser Nachricht etwas Angenehmes für 
mich«. Der Konflikt zwischen Norm und Gefühl in Johann Caspar Lavaters Tagebuch 

Martin A. Hainz: Temperierte Emotion des 18. Jahrhunderts bei Klopstock, Hamann und Kant 

Sylvaine Hänsel: »so erinnern die Bilder, die wir uns davon machen, auch unsere Sinne daran.« 
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Musik: Gefühl und Norm in der Musikanschauung Johann Matthesons 

Michael Wiemers: »wo, wie, wann, wie ofte, dieses sanfte Licht mich schon zum Nachdenken ge-
reizt, mich ergötzte.« Kunsthistorische Anmerkungen zur Sentimentalisierung des Nacht-
himmels im 18. Jahrhundert 

Rita Wöbkemeier: »Der große helle Raum, auf dem alles vorging«. Gefühle auf der Bühne – zei-
gen und erkennen 

Peter James Yoder: Godly Sorrow, Tears of Repentance, and Assurance in the Theology of Jo-
hann Jakob Rambach 
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Jahrhunderts 

Judith Dieter: Vom »dunkelsten Gefühle« zur »aufgeklärtesten Empfindung« – aufklärungstheolo-
gische Gefühlsterminologie und pietistische Bekehrungsfrömmigkeit 
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